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Vorwort
Aus dem Nähkästchen…

Welche Sportart mich letztendlich überzeugt 
hat, ist unschwer zu erkennen: Badminton. Al-
lerdings war das nicht immer so. Eigentlich bin 
ich nie ein Vereinsmensch gewesen. Sport, ja. 
Leichtathletik, Rudern, Reiten, Volleyball, Tanz, 
Zumba, Laufen… Aber im Verein! Nur wenn es 
sein muss. Wie das jedoch nun mal so ist, holen 
einen viele Sachen einfach ein, wenn man Kinder 
hat. Mittlerweile bin ich Mitglied des Badminton- 
Vorstandes, und meine beiden Söhne sowie ich 
selbst sind aktiv dabei. Ich kann nur sagen: es ist 
eine tolle Sportart und eine spitzen Abteilung, für 
die ich mich gerne einsetze.

Angefangen hat alles jedoch irgendwann im 
Nirgendwo am Rande eines Fußballfeldes, be-
waffnet mit einer Kaffeetasse und viel Geduld, 
denn auch das schönste Spiel geht mal zu Ende. 

Seit 2010 lebe ich nun in Schüttorf und der da-
mals favorisierte Sport meines mittlerweile 15- 
jährigen Sohnes war Fußball. So habe ich dann 
einige – nicht alle – Fußballplätze kennengelernt 
und meine neue Heimat bei dieser Gelegenheit 
ebenso. Zuvor habe ich weite Kreise gezogen 
und bin durch Zufall nach 10 Jahren in Frankreich 
hier gelandet. Auch wenn diese beiden Nachbar-
länder sich kulturell sehr nahe stehen, gibt es 
doch gewaltige Unterschiede. Vieles ist anders, 
aber Sport verbindet. Was mich besonders be-
eindruckt und gefreut hat, war die tolle Auf-
nahme seitens der Mannschaft. Dies gilt für die 
Spieler genauso wie für die Eltern. Selten habe 
ich dies so erlebt und ich kann nur sagen: Danke. 

Auch wenn ich froh bin, mittlerweile in der Halle 
stehen zu können. Wir haben uns sofort wohl 
gefühlt und jeder, der schon einmal woanders 
gelebt und einen Neubeginn gewagt hat, kann 
nachvollziehen, wie wichtig dies ist. In Zeiten wie 
diesen sollte man sich das immer wieder vor Au-
gen führen.

Da die Spielpausen beim Fußball im Winter ab 
der D Jugend ziemlich lang sein können, suchten 
wir nach einer Hallensportart. Und so sind wir 
beim Badminton gelandet. Eine Sportart, die Fit-
ness erfordert und fit hält. Je nachdem, wie sehr 
man sich engagieren möchte. Aber, probiert es 
doch einfach mal aus. Wir freuen uns auf euch!

Bis bald & viele Grüße
Danie Schulte-Wieking
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Die beste
Werbung
für uns ist

erfolgreiche
Werbung
von uns!

DoppelClic GmbH Werbeagentur

Alfred-Mozer-Straße 50
48527 Nordhorn
Telefon 05921 7269119
E-Mail contact@doppelclic.de
www.dcwa.de
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Sammelleidenschaft greift bei 09-Fußballern schnell um sich
Schüttorfer Fußball-Abteilung bringt mit „Edeka“ ein Stickeralbum heraus
Philip Schmidt und Hinnerk Schröer  

Fußball

Bei der Präsentation der Aktion am 18. Okto-
ber 2015 im 09-Sportpark blickte man in viele 
erwartungsfrohe Gesichter. Bei den 360.000 
Stickern ist von den Mini-Fußballern bis zum 
Vorstandsteam die ganze Abteilung vertreten.

Als kleiner Junge hat wohl jeder Fußball-Fan 
schon einmal Bilder in ein Panini-Heft einge-
klebt. Besonders groß war die Freude, wenn 
in der Sticker-Tüte die Stars der Lieblingsmann-

Hier die Vorgehensweise:

Erst ein Mannschaftsfoto, dann die Einzelfotos.

ber 2015 im 09-Sportpark blickte man in viele 
erwartungsfrohe Gesichter. Bei den 360.000 
Stickern ist von den Mini-Fußballern bis zum 

Als kleiner Junge hat wohl jeder Fußball-Fan 

klebt. Besonders groß war die Freude, wenn Die "Macher" brauchen eine kreative Pause, 

links Holger Rüggen, rechts Joachim Stanizek.
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Für alles, was Ihnen 
lieb und teuer ist

Die VGH Ansprechpartner
in Ihrer Nähe:

Schüttorf
Stefan Nyhuis
Markt 11
Tel. 05923 2544

Schüttorf
Jens-Uwe Hesping
Hafermarkt 1
Tel. 05923 968441

Top-Schutz für 
Ihren Hausrat
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Großer Andrang in der Jugendfreizeitstätte des FC 09, die Sammelbilder-Aktion wird vorgestellt.Großer Andrang in der Jugendfreizeitstätte des FC 09, die Sammelbilder-Aktion wird vorgestellt.

schaft oder der Nationalmannschaft versteckt 
waren. In Schüttorf können die Sammler die Fo-
tobildchen nun von sich selbst, ihren Freunden 
und allen anderen Kickern des FC Schüttorf 09 
sammeln und in ihr Album kleben. 

Diese ungewöhnliche Aktion wurde von den 
Verantwortlichen des Vereins und der Handels-
kette „EDEKA“ vorgestellt. Die anwesenden 
jüngsten Fußballer konnten es kaum erwarten, 
ihr Sammelalbum in die Hand zu bekommen. 
Vorher mussten in ungewöhnlich kurzer Zeit 
sämtliche Mannschaften, die Schiedsrichter, die 
ehrenamtlichen Helfer und das Vorstandsteam 
fotografiert werden. Diese Aufgabe übernahm 
Vereinsfotograf Joachim Stanitzek, der inner-
halb von zwei Wochen nicht nur 4500 Fotos 
machte, sondern die Bilder auch bearbeitete. 
Mit viel Herzblut nahm sich außerdem Holger 
Rüggen aus der Jugendabteilung der Aktion 
an. Alle Fotos waren nämlich mit Namen und 
Spielposition den verschiedenen Mannschaften 
zugeordnet und die Listen an die Agentur wei-

terzugeben. Wegen der späten Sommerferien 
blieben dafür knapp drei Wochen Zeit. Norma-
lerweise haben die Vereine dafür sechs bis acht 
Wochen Zeit. Der neue Fußball-Jugendleiter 
Holger Rüggen ist stolz darauf, dass der FC 09 
der erste Verein im Kreisgebiet ist, der ein Sam-
melalbum herausgebracht hat. Es gibt 90.000 
Tütchen mit 360.000 Sammelbildern nicht di-
rekt zu kaufen, sondern als Zugabe bei einem 
Einkauf im Schüttorfer „E-Center“. Pro 10 € Wa-
renwert bekommen die Kunden ein Tütchen mit 
vier Sammelbildern kostenlos dazu. 

EDEKA-Gebietsleiter Burkhard Heuser, Fili-
alleiter Manfred Sprakel und Ideengeber Theo 
Tankink von der Agentur „ambiance“ aus Win-
terswijk/NL waren mit dem Startschuss der 
Sammelbild-Aktion sehr zufrieden.
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Markt 18   48465 Schüttorf  Telefon 05923 785336

www.pink-blue-kidswear.de

Am Markt in Schüttorf 
Coole Markenklamotten für Kids und Teenies. 
Einfach reinschauen und stöbern, während die
Kleinen in der großen Spielecke rumtollen.

Gesellschaftsspiele sind IN und wir führen 
ein riesiges Sortiment bekannter Marken. 
Unsere Probier- und Spieleabende im Geschäft 
oder bei Ihnen vor Ort begeistern alle kleinen 
und großen Spieler! 
Aufgrund der großen Nachfrage ist dazu eine Anmeldung erforderlich. 

Markt 23  48465 Schüttorf  Telefon 05923 969353

www.helgas-spielekiste.de
Markt 23 
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Die stolzen Sammler von links: Luca Holthaus, 

Lennart Horstjan, Tom Heine, Rik Möhlmann, Mathis Weinberg

Tom Brinkmann hat gleich sein Stickerbild gefunden.
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Getränke Service vom Anstoß bis zum Abpfiff.
Falls es mal eng werden sollte, 
gehen wir auch gerne in die Verlängerung!

Verleih von:
• Zapfanlagen
• Theken
• Gläsern
• Tischen und Bänken
• Stehtischen
•  Gartenstühlen und -tischen
• Stuhlauflagen
• Tischdecken
• Kühltruhen
• Verkaufs- und Kühlwagen

Unser Sortiment:
•  Fass- und Kistenbiere 

sämtlicher Premium-Marken
• Alkoholfreie Getränke
• Wein- und Sektfachabteilungen
• Spirituosen

Mehringer Str. 15  |  48488 Emsbüren 
Tel. 05903-315  |  Fax 05903-1320
www.getraenkesilies.de
E-Mail: silies-getraenke@t-online.de
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Was machen die „kleinsten“ Fußballer des Vereins
Frank Roolfing

Fußball

Im Moment ist bei der G-Jugend sehr viel los! 
In drei Mannschaften wird bei den Minis fleißig 
trainiert. Neben dem Trainingsbetrieb finden 
Freundschaftsspiele und Hallenturniere für die 
Vier- bis Sechsjährigen statt. Diese Spiele erfol-
gen in dieser Saison erstmals nach den neuen 
Fairplay-Regeln des DFB. Der Spaß und die Freu-
de am Fußballspielen stehen dabei im Vorder-
grund. Die Umsetzung der Regeln auf dem Fuß-
ballplatz von den Kids, den Trainern und den 
Eltern ist bis jetzt ein voller Erfolg!

In den Trainingseinheiten werden Übungen 
angeboten, die die Koordination und das Ball-
gefühl, aber auch das Sozialverhalten fördern. 
Alle Kinder haben in diesen Bereichen große 
Fortschritte gemacht. Während viele am An-
fang noch recht schüchtern zum Training ka-
men, haben sie schnell Anschluss in der jewei-
ligen Mannschaft gefunden und freuen sich 
nun einmal in der Woche auf das Training. Die 
40-minütigen Testspiele finden meistens am 
Wochenende statt. Auch hier ist im spieleri-

Gegenseitiges Abschätzen 

gehört zum Ritual.
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schen Bereich ein Unterschied im Vergleich zu 
den ersten Testspielen der Saison festzustellen. 

Bei mittlerweile über 50 Mädchen und Jun-
gen ist es natürlich wichtig, genügend Trainer 
stellen zu können. Glücklicherweise konnten 
bisher ausreichend Eltern, Jugendliche und 
andere fußballbegeisterte Vereinsangehörige 
gefunden werden, um ein geregeltes Training 
zu gewährleisten. Daumen hoch und weiter 
so!

Setzt sich diese erfreuliche und positive Ent-
wicklung fort und es melden sich weiterhin Kin-
der ab 4 Jahren mit dem Wunsch, im FC 09 zu 
kicken, so muss die Betreuung durch zusätzliche 
Helfer wie Großeltern und Eltern aufgestockt 
und sichergestellt werden.

Ein großes Dankeschön geht an die Sponso-
ren und die Eltern der Minis, die uns sehr un-
terstützen!

Ein toller Höhepunkt der bisherigen Saison 
ist die „Sammelaktion“, die in Kooperation mit 
Edeka entstanden ist. Beim Erhalt des Albums 
und der Bilder in der Jugendfreizeitstätte fühl-
ten sich alle Kids wie ihre Stars und Vorbilder 
aus der Bundesliga. Bei genauem Hinsehen 

schen Bereich ein Unterschied im Vergleich zu 
den ersten Testspielen der Saison festzustellen. 

Bei mittlerweile über 50 Mädchen und Jun-
gen ist es natürlich wichtig, genügend Trainer 
stellen zu können. Glücklicherweise konnten 
bisher ausreichend Eltern, Jugendliche und 
andere fußballbegeisterte Vereinsangehörige 

Setzt sich diese erfreuliche und positive Ent- konnte man viel Stolz und Freude in 
den Gesichtern erkennen.

Unser besonderer Dank für die gelungene Or-
ganisation und die Fotografien gilt daher Hol-
ger Rüggen und Achim Stanitzek. Diese beiden 
haben wirklich großartige Arbeit geleistet und 
das Ergebnis kann sich sehen lassen.

Es grüßen Andrè, Axel, Daniel, Marc, Thomas, 
Andre, Marc, Hannes, Ralf und Jens.

Wichtige Grundlage 

für den Erfolg: 

Spielerbesprechung.
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Windstraße 9         48465 Schüttorf         Telefon 05923 969476

Brillen   Kontaktlinsen   Hörgeräte
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Erika Johnova

Liebe Nullneuner,

wir möchten in loser Folge den Lesern unse-
re Abteilung näher vorstellen. Wir fangen mit 
den Trainern an, ohne deren intensive Arbeit wir 

Volleyball

sicherlich nicht allzu viel zu berichten hätten. 
Ihnen gilt unser Dank und unsere Bitte, so wie 
bisher weiterzumachen!

Name: Stefan Jäger

Geburtstag: 30.10.1975

Geburtsort: Essen

Wohnort: Münster

Größe: 1,82 m

Beruf: Pädagoge Jugendhilfe

Hobbys: Volleyball, Reisen, Sauna, 
Wohnen

Team: 1te Herrenmannschaft
2te Bundesliga

Stefan Jäger – Volleyballtrainer 2te Bundesliga Herren

Steckbrief
Stefan Jäger

30.10.1975

Pädagoge Jugendhilfe

Ich bin nun in meiner dritten Saison beim FC 
Schüttorf 09 Trainer im Bereich Volleyball. Zur 
Grafschafter Zweitligavertretung stieß ich vor gut 
zwei Jahren als Co-Trainer unter Ralph Bergmann. 
Zuvor habe ich viele Jahre Erfahrungen im Bun-
desligabereich bei den Damen in Münster und 
Werne sammeln können. Aber dies war nicht der 
Anfang meines Volleyballlebens.

Gebürtig stamme ich aus der Ruhrpottstadt 
Essen und besuchte dort das Carl-Humann-Gym-
nasium. Beim VV Humann Essen lernte ich den 
Sport leben und lieben. Durch diverse Verletzun-
gen war meine Karriere als Spieler allerdings (zu) 
früh beendet. Somit startete ich meine Laufbahn 
als Trainer und übernahm beim VC Essen-Borbeck 
erstmals eine Aufgabe als Coach. Über viele Jah-
re war ich dort im Bereich der Jugend- und Ver-
einsarbeit eingebunden. Mit meinem studienbe-
dingten Umzug nach Münster war mir dann die 
Möglichkeit gegeben, meine gesammelten Erfah-
rungen im Jugend- und Bundesligabereich des 
USC Münster knapp 10 Jahre einzubringen. Im 
Rahmen meiner A-Trainer-Ausbildung wurde der 

Kontakt zwischen mir und dem FC Schüttorf 09 
über Atha Papageorgiou hergestellt. So gehe ich 
nun in meine zweite Saison als Trainer der Bun-
desligavolleyballer. 

Was mich auszeichnet? Mir ist jeder Spieler und 
Beteiligte wichtig. Über die individuelle Förderung 
jedes Einzelnen möchte ich das gesamte Leis-
tungsniveau anheben. Dies beziehe ich einerseits 
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auf das Zweitligateam. Jeder Spieler soll die Mög-
lichkeit haben und nutzen sich zu entwickeln und 
sich im Rahmen seiner Möglichkeiten zu verbes-
sern – um damit die Qualität des Teams gemein-
sam zu steigern. Andererseits ist mir dies aber 
auch Anspruch für die Gesamtabteilung: durch 
Vernetzung und Einbeziehung aller (Jugend, Hel-
fer, …) sollen Ressourcen bestmöglich zum Ge-
samterfolg genutzt werden. 

Mein Motto diesbezüglich: „Wer aufhört, bes-
ser zu werden, hat aufgehört, gut zu sein!“

Meine Eigenschaften als Trainer? Ich bin gedul-
diger Perfektionist. Über langwierige Automa-
tisierungsprozesse von mir wichtigen Abläufen 
versuche ich meine Vorstellungen von Volleyball 
einzubringen und im Rahmen der mir gegebenen 
Möglichkeiten umzusetzen – und dabei Mensch 
zu bleiben und nicht der Fachidiotie zu verfallen. 
Denn Zweitligavolleyball ist unser aller (heißge-
liebtes) Hobby und nicht ansatzweise Profisport. 
Mein Spieler Heini bilanziert mich daher treffend: 
„Stefan? Maschine mit Herz!"

Meine Aufgabe als Trainer sehe ich daher als ak-
ribischen Vermittler: zum einen zwischen den Spie-
lern, um gegenseitig die Stärken eines jeden Spie-
lers zu nutzen und Schwächen auszugleichen. Zum 
anderen für jeden Spieler selbst, um eigene und 
individuelle Wege zu finden, das eigene Potenzial 
zu nutzen, zu fördern, fordern und in den richtigen 
Momenten abzurufen. Nicht zuletzt auch zwischen 
Team und Verein. Die Darstellung des Teams nach 
außen als auch die Anerkennung aller Leistungen 
außerhalb des Teams, die zum gemeinsamen Ab-
teilungserfolg beitragen hervorzuheben, zu nutzen 
und zu würdigen ist mir von großer Bedeutung. 

Ich habe mir zur Aufgabe gemacht, den Volley-
ballsport in Schüttorf weiter nach vorne zu bringen 
– diesen attraktiv für Spieler und Zuschauer zu ge-
stalten und für den Gesamtverein sowie die Region 
interessanter zu machen. Macht euch doch einfach 
selbst ein Bild und schaut bei einem der nächsten 
Heimspiele vorbei. Wir freuen uns sehr über deinen 
Besuch!

Mit sportlichen Grüßen
Stefan Jäger

Name: Diedrich Lammering

Geburtstag: 08.04.1959

Geburtsort: Schüttorf

Wohnort: Schüttorf

Größe: 1,72 m

Beruf: Kaufmann

Hobbys: Volleyball, Biken, Skifahren, 
Musik, Puzzeln, Familie

Team: Herren 4, U20, U18

Zum Volleyball kam ich durch meine damalige 
Freundin

Trainer bin ich seit: 1982

Meine früheren Stationen als Trainer:  Damen 
1-3, Herren 1-5, Jugend A-E 

Meine früheren Stationen als Spieler: 1. Herren 
bis 1992, aktiv bis 2012   

Drei Attribute, die mich als Trainer beschreiben:  
erfolgreich, motiviert, kreativ

Damit macht mich die Mannschaft glücklich:  
Erfolg, Kampf

Diedrich „Dietze“ Lammering 
– Volleyballtrainer Landesliga Herren

Steckbrief
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Name: Philipp Lammering

Geburtstag: 01.07.1988

Geburtsort: Nordhorn

Wohnort: Schüttorf

Größe: 1,90 m

Beruf: Student

Hobbys: Freunde, Musik, Ski fahren

Team: 5. Herren

Zum Volleyball kam ich durch meine Eltern, ich 
glaube ich hatte nie eine Wahl ;-)

Trainer bin ich seit: vielen Jahren auf jeden Fall.

Meine früheren Stationen als Trainer: 4. Herren, 
3. Damen

Meine früheren Stationen als Spieler: FC Schüt-
torf 09 5./4./3. Herren (für die 2. hat es nie 
gereicht)

Drei Attribute, die mich als Trainer beschreiben: 
Konsequent, Laut, Durchgreifend

Damit macht mich die Mannschaft glücklich: 
Entwicklung und Verbesserung. Umsetzten von 
Ansagen

Damit bringt mich die Mannschaft auf die Palme: 
Unkonzentriertheit, Bälle aufgeben.

Philipp Lammering 
– Volleyballtrainer Bezirksliga Herren

Freunde, Musik, Ski fahren

 durch meine Eltern, ich 

Steckbrief

Damit bringt mich die Mannschaft auf die Palme:  
einfachste Anweisungen nicht umsetzen

Ein Trainer ist für sein Team… der Leader, der 
Helfer

Von anderen Trainern unterscheidet mich… Jeder 
Trainer ist anders!

Mein Lieblingsspruch als Trainer: Auf die 6!

Volleyball ist eine attraktive Sportart, da sie so 
schön komplex ist

Ein Trainer ist für sein Team... jemand der ihnen 
neue Wege zeigt.

Nach Siegen… da bin ich leider nie dabei

Nach Niederlagen… da auch nicht

Von anderen Trainern unterscheidet mich, dass 
ich alleine gegen meine Mannschaft gewinnen 
kann 

Mein Lieblingsspruch als Trainer: Der Verlierer 
bekommt ein Premium!

Volleyball ist eine attraktive Sportart, da es viele 
Fähigkeiten kombiniert und Spielübersicht und 
cleveres Spielen sich viel mehr bemerkbar macht 
als bei anderen Sportarten.
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Name: Hildegard Hanselle

Geburtstag: 27.08.1971

Geburtsort: Haltern am See

Wohnort: Isterberg

Größe: 1,70 m

Beruf: Projekteurin für 
Automatisierungstechnik

Hobbys: Volleyball, Lesen

Team: U16

Hildegard Hanselle 
– Volleyballtrainerin U16

Hildegard Hanselle

Projekteurin für 
Automatisierungstechnik

SteckbriefDurch eine AG in der 5. Klasse begeisterte ich 
mich für das Volleyballspiel, und wurde durch mei-
ne Vereinszugehörigkeit beim ATV-Haltern später 
auch als Trainerin im Volleyballbereich tätig. 

Als Trainerin versuche ich immer wieder, Ab-
wechslung ins Training zu bringen, um die Kin-
der und Jugendlichen "bei der Stange" zu halten. 
Nichts finden diese langweiliger, als eintöniges 
Training. 

Ich habe für meine Spielerinnen immer ein offe-
nes Ohr und bemühe mich, in jeder Situation hel-
fend zur Seite zu stehen. Ich bin stolz, dass mir die 
Spielerinnen ihr Vertrauen schenken und es freut 
und motiviert mich, wenn die Mannschaft zusam-
menhält und somit Ihr Leistungspotenzial optimal 
ausschöpfen kann. Im Gegenzug ärgere ich mich 
über "Zickenkrieg", dieser bringt mich richtig auf 
die Palme, allerdings kennen die Mädchen meine 
Reaktion darauf und auch die Konsequenzen ;)

Das Volleyballspiel fasziniert mich durch seine 
Komplexität und Schnelligkeit. Für mich ist es eine 
attraktive Sportart, da man hier keinen direkten 
Kontakt mit dem Gegner hat, sondern das Gelin-
gen des Spiels, sowie auch ein Sieg zum Großteil 
von den Spielfähigkeiten und dem Zusammen-
halt-und spiel der Mannschaft abhängt. 

Als Spielerin sammelte ich Erfahrungen in un-
terschiedlichen Vereinen, wie dem ATV-Haltern, 
TV-Datteln, TSV Bayer Dormagen und dem SV 
Suddendorf-Samern.

Nun in die Jahre gekommen, spiele ich beim 
FC Schüttorf 09 in der Hobby A Mannschaft mit 
sehr netten Mitspielerinnen und Mitspielern und 
mache neue Erfahrungen im Mixed spielen und 
genieße das gesellige Beisammensein nach dem 
Training.

Sportliche Grüße 
Hilde Hanselle
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Impressionen vom Achtelfi nalspiel des DVV-Pokals 
FC09 gegen VfB Friedrichshafen

Volleyball
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Tel. +49 (0) 5923 / 96 69 - 0
www.Zagers-Baumarkt.de

Werkstraße 3   ·   48465 Schüttorf

Wir bieten Ihnen
» Baustoffe                           » Kamine

» Baumarkt                          » Mietservice
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Personalie
Es gibt Menschen im Verein, denen begegnet man öfters, 
weiß aber wenig über sie. Hier eine kleine Informationshilfe.
Tobias Bremmer

Heute: Olaf Hesselink gehört zum sieben-
köpfigen Vorstand der Fußballabteilung. Der 
44-jährige Wahlschüttorfer ist Bilanzbuchhalter 
und somit die ideale Besetzung für die Funktion 
Leiter Finanzen. Als Nachfolger von Elke Ees-
mann ist Olaf Hesselink bereits seit der Saison 
2013/14 im Amt. Hans-Heinrich Kerkhoff konn-
te ihn für diese Tätigkeit gewinnen. Olaf Hesse-
link kümmert sich außerhalb des Bereichs der 1. 
Mannschaft um die finanziellen Angelegenhei-
ten der gesamten übrigen Fußballabteilung, um 
deren Etatplanungen und um die Aufstellung, 
Einhaltung und Prüfung von Kostenstrukturen. 
Außerdem unterstützt er die Geschäftsstelle 
und ist Bindeglied zum Gesamtvorstand. Es ste-
hen regelmäßige Meetings auf dem Programm. 
Eine Sportabteilung in dieser Größenordnung 
zu verwalten und zu organisieren, ist sehr zeit-
aufwendig. Olaf Hesselink steht als Ansprech-
partner für sämtliche finanziellen Belange zur 
Verfügung. Eine besondere Herausforderung 
ist es, jedem in der Fußballabteilung, eine der 
größten Sparten im Verein, gleichermaßen ge-
recht zu werden. Doch die Zusammenarbeit in-
nerhalb des Vorstands und mit den Mannschaf-
ten klappt in der Regel reibungslos. Auch die 
Abwicklungen in Bezug auf die vereinsübergrei-
fenden Jugendspielgemeinschaften verlaufen 
unkompliziert und können durchaus als gelun-
gen bezeichnet werden – nicht zuletzt dank des 
Engagements von Olaf Hesselink.

Sportlich unterwegs war Olaf selbst in 
der Fußballjugend des TuS Gildehaus und bei den 
Alten Herren des FC 09.

Seit Beginn dieses Jahres koordiniert Olaf Hes-
selink zusammen mit Helmut Beckmann auch die 
Austragung der großen Fußballjugendturniere, 
welche der externe Veranstalter „Ballfreunde“ 
in unserem heimischen Sportpark austrägt. Für 
das kommende Jahr stehen die Termine bereits 
fest: vom 13. bis 15. Mai 2016 dürfen sich die 
Mädchenmannschaften und vom 10. bis 12. Juni 
die Juniorenmannschaften unseres Vereins auf 
ein tolles Fußballevent unter dem Motto „Euro-
pameisterschaft“ freuen. Hierzu benötigen die 
Beiden erneut viele helfende Hände.
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Laufen
Höllenlauf des FC Schüttorf 09 führte Teilnehmer an ihre Leistungsgrenzen
Wilhelm Hermsen

Am 19. September pünktlich um 14:00 Uhr gab 
Organisator Wilhelm Hermsen mit dem symbo-
lischen Dreizack das Startzeichen für den ersten 
Durchgang beim 3. Höllenlauf. Zuvor unterzog 
Personal-Trainerin Sylvia Kronshage  alle Teilneh-
mer einem gemeinsamen Aufwärmtraining, um 
damit Sprung- und Laufverletzungen vorzubeu-
gen. Moderator Ramon de Jong verstand es, die 
„wilde Meute“ für den bevorstehenden Start so 
richtig heiß zu machen.

Nach dem Start mussten die Höllenläufer fünf 
Runden über 1,6 km absolvieren, die mit 8 hölli-
schen Hindernissen gespickt waren. Den Beginn 
machte die „Höllenwand“, gefolgt von dem „Teu-

felsberg“, der in diesem Jahr mit einem Kriech-
gestell versehen war. So mussten die Teilnehmer 
versuchen, auf engstem Raum und rutschigem 
Untergrund gegen den Berg zu klettern. Der 
„Dreizack“, das Strohballenhindernis, sorgt auf-
grund seiner Höhe immer wieder für einen Adre-
nalinkick. Die Organisationsleitung achtet bei der 
Auswahl der Hindernisse und der Hindernisfolge 

Ramon de Jong als 

Motivator beim Start.

Der "Flammentod" ist eine 

heftige Herausforderung.
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 Betreuungsleistungen 
   nach §45 SGB XI 
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auf höchste Sicherheit und abwechslungsreiche 
Ganzkörperbeanspruchung. Nach der „Demüti-
gung“ mussten riesige Autoreifenberge überwun-
den werden, bevor es zum „Schmerzbringer“, 
dem Hangelgestell ging. Von Runde zu Runde 
ließen die Sportler schneller die Sprossen los, so 
dass sie eine Strafrunde zusätzlich absolvieren 
mussten. Als jährliches Highlight werden wohl der 
„Flammentod“, das Wasserbecken, welches mit 
gemeinen Vertiefungen versehen wurde, und die 
„Moddaline“, das Schlammrobben, angesehen. 
Hier wurden die Höllenläufer von den zahlrei-
chen Zuschauern angefeuert. Sichtlich erschöpft 
kamen die Teilnehmer ins Ziel, wo ihnen jedoch 
nur eine kurze Verschnaufpause blieb, da der Höl-
lenlauf erst mit einem Bogenschießen endet. Hier 
mussten alle Läufer ihre Zielgenauigkeit unter Be-

weis stellen. Wer nicht die Mitte der Zielscheibe 
traf, hatte empfindliche Zeitzuschläge in Kauf zu 
nehmen.

Michael Sprever (Sprevers Hofladen) aus Lingen 
überquerte im ersten Lauf die Ziellinie in einer Zeit 
von 0:37:04. Beim Bogenschießen erhielt er für 
seine Zielgenauigkeit 05:20 Minuten Zeitzuschlag. 
Im zweiten Lauf startete Extremläufer Daniel Pu-
gge (TEAM Danielpugge.de). In einer Laufzeit 
von 0:37:27 überquerte er die Ziellinie und war 
bis dahin auf Ballhöhe zu Michael Sprever. Aber 
auch Daniel Pugge konnte nach dieser extremen 
Laufleistung seine Konzentration nicht mehr hal-
ten und bekam für seine Zielgenauigkeit einen Zu-
schlag von 05:40 Minuten. Ebenfalls um den Titel 
„Höllenläufer“ hat auch noch Sebastian Heymann 
(SV Concordia Emsbüren) gekämpft. Mit seinem 
Laufergebnis von 0:38:22 und 06:40 Zeitzuschlag 
für seine Treffsicherheit kam er auf Platz 3.

Bei den Damen konnte die Schüttorfer LCN-
Athletin Imke Sumbeck ihr Können unter Beweis 
stellen. Mit einer hervorragenden Laufleistung 
von nur 0:46:00 und einem Zeitzuschlag für die 
Zielgenauigkeit von 04:20 sicherte sie sich souve-
rän den 1. Platz in der Damenwertung. Besonders 
erfreulich war das Abschneiden von Christiane 
Haarhues aus Schüttorf (promesstec & friends), 
Sie überquerte die Ziellinie in 0:52:16 und sicherte 
sich mit einem Zeitzuschlag von 05.20 den zwei-

Auch der Höllenlauf für Kinder hatte so seine Tücken.

Die „Point-Sisters” haben die Hölle hinter sich.

Auch der Höllenlauf für Kinder hatte so seine Tücken.Auch der Höllenlauf für Kinder hatte so seine Tücken.

Die „Point-Sisters” haben die Hölle hinter sich.

Rüdiger Schmidt gibt Tipps für das Bogenschießen.
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ten Platz. Femke Hagedorn (grüns) erreichte mit 
ihrer Laufzeit 0:53:06 und dem Zeitzuschlag von 
05:20 den dritten Platz.

Bei der Teamwertung konnten sich die Mann-
schaften „freeXactive“ Platz 1, „Westfalia Bilk“ 
Platz 2 und „Heipiemen“ Platz 3 durchsetzen.

Trotz aller Erschöpfung stand für die Teilnehmer 
bereits am Veranstaltungstag fest, dass sie bei der 
4. Auflage des Höllenlaufs auf jeden Fall wieder 
dabei sein werden.

Der 4. Höllenlauf findet am 17.09.2016 statt. 
Das Anmeldeportal wird in Kürze unter www.
hoellenlauf.de öffnen.

Der Höllenlauf wurde mit einem enormen Kraft-
akt der Abteilungen Laufen und Bogenschießen 
erfolgreich durchgeführt. Allen Helfern gebührt 
ein ganz großes Lob.

Ohne dieses ehrenamtliche Engagement könn-
te eine solche Veranstaltung nicht durchgeführt 
werden.

Wilhelm Hermsen (3. v. l.) 

und Ramon de Jong (3. v. r.) 

mit den Siegerinnen und 

Siegern der Einzel- und der 

Teamwertung.

Die Sieger des 

Kinderhöllenlaufs mit 

Wilhelm Hermsen.
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Der Neue
Ralf Magdziak – Der Neue, der so neu gar nicht ist
Hans Heinrich Kerkhoff

Ralf Magdziak ist schon 
seit rund acht Jahren im 
Sportplatz-Pflegedienst 
unseres Vereins tätig. 
Nach der Verabschiedung 
von Franz Möhlmann hat 
er nunmehr dessen Nach-
folge als Platzwart des FC 
09 angetreten, zeichnet 
für die Pflege der Sport-

plätze, der Laufbahn und der Grünanlagen verant-
wortlich und führt die wichtigen Hausmeistertätig-
keiten durch. Er wird somit weiterhin das tun, was 
er in Zusammenarbeit mit verschiedenen anderen 
fleißigen Händen schon immer getan hat. Ab sofort 
allerdings mit größerer Verantwortung. Seinen Blick 
für die Bedeutsamkeit des Hauptplatzes, für die Be-
sonderheiten und die speziellen Kniffe in der Platz-

pflege und beim Abkreiden der Sportfelder hat er 
bereits vor längerer Zeit in der Zusammenarbeit mit 
dem unvergessenen „Dietze“ Wanning geschärft. 

Frank wurde 1968 in Duisburg–Moers gebo-
ren und ist verheiratet mit Sigrid. Er ist kein aktiver 
Sportler, verfolgt aber mit ausgeprägtem Interesse 
das Geschehen im Motorsport und hier insbesonde-
re Motorradrennen und Formel I. Außerdem bastelt 
er leidenschaftlich gern. Wir freuen uns weiterhin 
auf intensiv gepflegte Plätze und Anlagen.

Ralf hier schon in "führender" Position.

Es muss einfach alles in Ordnung sein, 

auch die Vernetzung der Tore.
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Gruppenfoto im Amphitheater des Archäologischen Parks in Xanten

1. Reihe oben von links: Arnold Lammering, Werner Schwendrat, Günter Smit, Jürgen Kerkhoff, Siegfried Schwendrat, 

Franz-Hermann Groetschel, Rainer Körner, Hermann Welp, Andrea Dauwe, Hermann van der Veen, Christel van der Veen

2. Reihe oben von links: Frieder Petrikowski, Winfried Wiens, Jürgen Lammering, Bernhard Böve, Gerhard Schütte,

Karl-Otto Dame, Gerhard Möring, Freimuth Schulze, Günter Rottmann, Wilma Metzner

3. Reihe oben von links: Robert Albach, Hermann Lammering, Astrid Stockhorst, Margot Schlüter, Ellen Peinert, Christel Solf, 

Walter Kortmann, Heinz Möring, Helene Wolters, Hermann Leussink, Albert Schröer, Hans Heinrich Kerkhoff

Goldjubilare
Fahrt der Goldjubilare
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4. Reihe oben von links: Eberhard Schepers, Werner Iwinski, Reinhardt Neumann, Rolf Schlüter, Martha Reese, 

Renate Brinkmann, Gustav Tonnemann, Hans Möhlmann, Alfred Piepenpott, Manfred Lindemann, Hermann Bavinck

Untere Reihe: Gerhard Möring, Heiner Niemeyer, Achim Kamp, Heinz Worpenberg, Berni Sundag, Eleonore Pottebaum, 

Fritz Niemeyer, Dieter Schmidt, Gustav Stocks, Christel Bischoff, Jan Sundag

Ganz vorn: Nezir Acar
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Schwimmen
Schwimmabteilung wird 4. Sieger bei „Sterne des Sports“
Uwe Bremmer

Die Schwimmabteilung hat sich bei der Breiten-
sportaktion „Sterne des Sports“ beworben und 
ist 4. Sieger geworden. Die Prämie hierfür betrug 
100 €. Darüber freuen wir uns sehr. So sah unsere 
Bewerbung aus:

„Sehr geehrte Damen und Herren,

Unser Verein, der FC Schüttorf 09, hat ca. 150 
aktive Schwimmer, deren Alter zwischen 5 und 
20 Jahren liegt, und nun möchten wir uns für die 
„Sterne des Sports“ bewerben. Denn wir gehen 
nicht nur mit den Kindern schwimmen. Wir ma-
chen noch vieles mehr.

Seit mittlerweile elf Jahren organisieren wir Frei-
zeiten für Kinder im Alter von 7–14 Jahren und 
die Teilnehmerzahl liegt immer bei um die 45 Kin-
der. Hinzu kommen ungefähr 15 Betreuer, die die 
Kosten selber tragen. Dabei versuchen wir diese, 
auch für die Kinder, so gering wie möglich zu hal-
ten. Das sagen und machen vielleicht viele, aber 
bei uns ist es immer etwas Besonderes und keine 
Freizeit gleicht der anderen. Denn der Altersun-
terschied zwischen den Kindern und Jugendlichen 
veranlasst alle Teilnehmer dazu, Rücksicht aufei-
nander zu nehmen, Verantwortung zu überneh-
men und auch mal selbstständige Entscheidungen 
zu treffen.

Natürlich steht auch der Spaß im Vordergrund, 
wenn wir mit den Kids zwischen drei und fünf Tage 

wegfahren, bei denen der obligatorische Schwimm-
badbesuch eigentlich nicht fehlen darf.

Außerdem verpflichten sich alle Teilnehmer dazu, 
keine elektronischen Geräte mitzunehmen. So ler-
nen die Kinder, wieder richtig zu spielen, denn kein 
Handy klingelt und keine Apps unterbrechen die ge-
meinsame Zeit. Trotzdem herrscht nie Langeweile.

2005 sind wir in Uelsen begonnen und sind 2015 
schon bis nach Mardorf am Steinhuder Meer ge-
kommen. Natürlich ist die Fahrt für 2016 schon wie-
der in Planung, auf die wir, die Betreuer, uns schon 
sehr freuen. Gleiches gilt auch für alle weiteren Frei-
zeiten, die noch kommen werden.

Im beiliegenden Album werden Sie zwei Berichte 
über die letzten Freizeiten finden, die durch viele Fo-
tos zum Leben erweckt werden.

Mit sportlichen Grüßen

Uwe Bremmer
Schwimmwart

Michael Vosskötter
Jugendwart

Linda Petersen
Stell. Jugendwartin

Schwimmabteilung wird 4. Sieger bei „Sterne des Sports“

wegfahren, bei denen der obligatorische Schwimm-

Foto von links: 
Uwe Bremmer, 

Linda Petersen, 

Michael Vosskötter
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Fahrt der 
Goldjubilare

Goldjubilare des FC Schüttorf 09 auf den Spuren der Römer 
– Besuch des Archäologischen Parks in Xanten
Berni Sundag

Was haben Goldjubilare und Archäologen 
gemeinsam? Eigentlich nichts. Die einen haben 
ihr Gold längst gefunden und tragen es am Re-
vers, im Knopfloch oder anderswo. Die anderen 
schürfen und graben unentwegt. Tief geschürft 
haben die sechzig Nullneuner der diesjährigen 
Ausflugsfahrt lediglich in Erinnerungen an die 
früheren Zeiten im Vereinsleben, aber das mit-
unter ziemlich intensiv, im Bus während der 
Hin- und Rückfahrt, während der Kaffeetafel in-
nerhalb des Parkcafés und beim Abendessen im 
Hotel Neumaier im Schatten des Doms von Xan-
ten. Das ist natürlich wichtig und gut so, weil 
so etwas unter anderem mit diesen jährlichen 

Veranstaltungen be-
zweckt wird. Gut zu-
gehört haben jedoch 
alle bei der Führung 
durch einen Teil des 
riesigen Areals der 
früheren römischen 
Stadt Colonia Ulpia 
Traiana mit seiner 
Herberge, den Ba-
dehäusern und den 
Werkstätten. Durch-
aus ein wenig nach-
denklich wurden 
einige beim Gang 
durch die Katakom-
ben des Amphithea-

ters, als die Lebens- und auch Todesumstände 
der Gladiatoren geschildert wurden. Gladiatoren 
sind wohl höchst selten für lange Vereinstreue 
ausgezeichnet worden, wie anzunehmen ist. 

Goldjubilare brauchen aber ständig Nach-
wuchs. In diesem Jahr heißt er: Achim Kamp, 
Heiner Niemeyer, Ellen Peinert, Günter Smit 
und Astrid Stockhorst. Vor dem Abendessen 
stellt Vorsitzender Hans Heinrich Kerkhoff die 
Neujubilare vor und überreichte Ehrenurkunde 
und Goldnadel. Nicht dabei sein und geehrt 
werden konnten Hermann Haarhus jun., Rainer 
Horstmeyer, Jürgen Klumparnd, Gerd Hendrik 

Gleich gehts los!
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Kaffee und 

Plauderstunde.

Im Badehaus.

Unterwegs im Park.Unterwegs im Park.

Küpers, Jörg Rencke, Wolfgang Schmidt und 
Manfred Sundag.

Für die reibungslose Organisation der Halbta-
gestour hat das bewährte Team Kirsten Brink-
mann und Heidi Bavinck-Schmidt Sorge getra-
gen. Diese beiden und der Busfahrer Nezir Acar, 
Altherrenfußballer im Verein, erhielten als Dan-
keschön für ihren Einsatz einen kräftigen Ap-
plaus. Vereinsfotograf Joachim Stanitzek bekam 
von Hans Heinrich Kerkhoff zusätzlich einen Hän-
dedruck mitsamt einem Kuvert und einen herz-
lichen Glückwunsch zu seinem 60. Geburtstag. 

Im Badehaus.

Küpers, Jörg Rencke, Wolfgang Schmidt und 

Für die reibungslose Organisation der Halbta-
gestour hat das bewährte Team Kirsten Brink-
mann und Heidi Bavinck-Schmidt Sorge getra-
gen. Diese beiden und der Busfahrer Nezir Acar, 
Altherrenfußballer im Verein, erhielten als Dan-
keschön für ihren Einsatz einen kräftigen Ap-
plaus. Vereinsfotograf Joachim Stanitzek bekam 
von Hans Heinrich Kerkhoff zusätzlich einen Hän-
dedruck mitsamt einem Kuvert und einen herz-
lichen Glückwunsch zu seinem 60. Geburtstag. 
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Achim Kamp... hebt besonders die Gemein-
schaft hervor, die er als Fußballer und Torwart in 
seinem Verein erleben durfte. Herbert Buchholz, 
Hannes Kerkhoff und Freimuth Schulze lauten 
die Namen, die er gern mit seiner intensiven 
Arbeit als langjähriger Abteilungsleiter Fußball 
verbindet. Seine langjähriges Amt als Manager 
der I. Mannschaft hat er erst vor kurzer Zeit zur 
Verfügung gestellt. 

Heiner Niemeyer... hat alle Jugendmann-
schaften im Vereinsfußball durchlaufen, in den 
Senioren gespielt und als Trainer viele Jugendli-
che trainiert. Unangenehm in Erinnerung ist ihm 
eine 1:5-Niederlage gegen den FC 09 in der Zeit, 
als er bei Bentheim spielte. 

Vor dem Amphitheater.

Wer weg fährt, fährt auch 

wieder zurück.

Ellen Peinert... ist über das Kinderturnen zur 
Gymnastik gekommen und dabei geblieben.

Günter Smit... ist seit einiger Zeit in Spanien 
ansässig. Nach eigenem Bekunden konnte der 
langjährige Handballspieler nie so gut fangen 
und doch ist es ihm einmal gelungen, ein knall-
hartes Zuspiel von Hinni Schwenker festzuhalten 
und daraus ein Tor zu machen. Er ist deswegen 
noch heute ein wenig stolz auf sich.

Astrid Stockhorst... war natürlich anfänglich 
beim Kinderturnen, hat Volleyball gespielt und 
ist seit einigen Jahren stark in der Laufabteilung 
engagiert.
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Am Rande notiert
Am Rande notiert
Berni Sundag

Der Mensch hängt an seinen Gewohnheiten, 
auch der Sport treibende Mensch. Zumal, wenn 
er etwas älteren Datums ist. Und wenn man aus 
der Süstereschhalle wechselt in die neue Wiet-
kamphalle, ist das fast schon ein Aufbruch in eine 
neue Welt. Na ja, so dramatisch ist es nun doch 
wieder nicht. Es bedeutet aber ganz einfach, die 
alten Gewohnheiten abzustreifen und sich neu zu 
orientieren. Irgendwann schafft man es auch. Das 
gelingt insbesondere gut und übergangslos, was 
die neuen, schöneren und größeren Umkleideka-
binen und die Gerätschaften betrifft. Und dann 
die modernen Duschen! Man fühlt sich danach 
gleich noch frischer als ehedem.

Aber ... , die vielen Markierungen auf  dem 
Hallenboden! Sie machen uns Ältere vom „Jeder-
mannsport“ (etwas aus der Zeit gefallen, diese 

Bezeichnung, wie ich finde) zu schaffen, die wir 
einem Spiel nachgehen, das nach Volleyball aus-
sieht, aber phasenweise auch Spuren von Hand-
ball, Prellball, Völkerball und Faustball aufweist. 
Kurz und gut, die Orientierung bei dem Linien-
wirrwarr fällt ganz schön schwer. Wir sind sicher, 
über kurz oder lang wird auch das in die Gewöh-
nung übergehen. Man hat uns nämlich versichert, 
dass jede Mannschaft, egal in welcher Sportart, 
sich nach kürzester Zeit ihre Kennzeichnungen 
einprägt. Also, das werden wir dann wohl auch 
schaffen. Die Leidenschaft für das Ballspiel bleibt 
uns auf jeden Fall erhalten.

Ja, was gilt denn nun?

Von links: Berni Sundag, Matthias Franke, 

Alfred Piepenpott, Bernhard Böve, 

Hermann Schimpf, Werner Schwendrat

Und das sind unsere Hallennachbarn jenseits der 

Trennwand, die Volleyballmannschaft Hobby B

Von links: Susanne Lammering, Heinz Siemering, Frederieke 

Bittner, Peter Bittner, Astrid Fender, Karl Schulte, Ute Hinze

 45



46 |

Nutzen Sie unsere genossenschaftliche Beratung für Ihren Erfolg. Wir 
beraten Sie verständlich und halten gemeinsam mit unseren starken Partnern 
der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken 
unser Versprechen: Wir machen den Weg frei. 
Für weitere Informationen gehen Sie einfach online.

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Grafschafter 
Volksbank eG

Jetzt 

beraten 

lassen!
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Partner mit vielen
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Partnern: unsere
genossenschaftliche
Beratung.
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Radfahren
Schüttorfer Pioniere auf dem Rad
200. Aktion „Radfahren im FC 09“ geht mit Jubiläumstour über die Bühne
Hinnerk Schröer

Seit 1992 veranstaltet der Schüttorfer Sportver-
ein von Frühling bis Herbst Radtouren. Dabei steht 
nicht der sportliche Aspekt, sondern die Gesellig-
keit im Vordergrund. 

Eine lange Kolonne an Radfahrern zog sich am 
10. Oktober 2015 durch die Schüttorfer Samtge-
meinde. Der Grund dafür war ein besonderes Jubi-
läum des FC Schüttorf 09. Der Sportverein richtete 
an diesem Tage zum 200. Mal seine „Radtour für 
Jedermann“ aus und konnte sich über eine Rekord-
beteiligung freuen. Mehr als 75 Radler machten 

sich vom regelmäßigen Startpunkt am Schüttor-
fer Rathaus aus auf den Weg durch die südlichen 
Ecken der Samtgemeinde. Mit dabei war dieses 
Mal auch der Vereinsvorsitzende Hans Heinrich 
Kerkhoff.

Erste Zwischenstation war das Forsthaus in Sud-
dendorf. Dort wurde die Gruppe von Mitgliedern 
des Hestruper Heimatvereins mit einer Stärkung 
empfangen. Karl-Heinz Lankhorst vom Organi-
sationsteam der 09-Radtouren hatte es sich zur 
besonderen Aufgabe gemacht, bei den Haltesta-

Treffen am regelmäßigen Startpunkt.
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Verliebt, verlobt,
verheiratet?

Vorsorgen.

Alle sagen, privat vorsorgen ist wichtiger denn je. Aber selten wird gesagt,
was genau zu tun ist. Wir wollen, dass die Menschen in der Grafschaft ihren
Lebensstandard auch im Alter halten können – und wir wissen, was zu tun ist.
Sparkasse – Starke Leistungen für die Zukunft der Grafschaft

Kreissparkasse
Grafschaft Bentheim zu Nordhorn
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tionen auf geschichtliche Besonderheiten und his-
torische Zusammenhänge hinzuweisen. Während 
der Pause wurde noch schnell ein „Plattfuß“ ge-
flickt, dann ging es weiter Richtung Ohne.

Die Jubiläumstour endete mit einer gemeinsa-
men Kaffeetafel im Sportpark des FC 09. Als Über-
raschung für die Teilnehmer präsentierte Bernd 
Wilmink dort mehrere historische Fahrräder, die er 
in liebevoller Detailarbeit restauriert hat. Kerkhoff 
bedankte sich beim gesamten Organisationsteam 
für dessen äußerst engagierten Einsatz

Vom Frühling bis zum Herbst lädt der Verein ein-
mal im Monat zu einem Nachmittagsausflug mit 
dem Rad ein. Die beliebte Sommerradtour im Juli 
geht immer über einen ganzen Tag. Jeder kann 
mitfahren. Die Orte und die Landschaft in der 
Umgebung, in der Obergrafschaft, im Emsland, 
in Nordrhein-Westfalen und in den Niederlanden 
sind das Ziel der 09-Radtouren, die organisiert 
werden von Willi Grützmacher, Bernhard Koonert, 
Heinz-Hermann Lammering, Karl-Heinz Lank-
horst, Ralf Müller, Peter Petzold, Bernd Wilmink 
und Hans-Gerd Wanning.

torische Zusammenhänge hinzuweisen. Während 

raschung für die Teilnehmer präsentierte Bernd 
Wilmink dort mehrere historische Fahrräder, die er 
in liebevoller Detailarbeit restauriert hat. Kerkhoff 
bedankte sich beim gesamten Organisationsteam 

mal im Monat zu einem Nachmittagsausflug mit 
dem Rad ein. Die beliebte Sommerradtour im Juli 
geht immer über einen ganzen Tag. Jeder kann 
mitfahren. Die Orte und die Landschaft in der 
Umgebung, in der Obergrafschaft, im Emsland, 
in Nordrhein-Westfalen und in den Niederlanden 
sind das Ziel der 09-Radtouren, die organisiert 
werden von Willi Grützmacher, Bernhard Koonert, 

horst, Ralf Müller, Peter Petzold, Bernd Wilmink 

So sieht geordnetes Kolonnenfahren aus.

Nicht nur im Verein ganz vorn:

Hans Heinrich Kerkhoff auf dem Weg zum Forsthaus.
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Beim Start im Jahr 1992 war statt einer Rad-
fahraktion zunächst eigentlich eine Wander-
gruppe geplant, für die es aber nicht genügend 
Teilnehmer gab. Stattdessen fand sich mit Heinz 
Niehaus, Dieter Schmidt und dem verstorbenen 
Heinz Löchtenbörger ein Trio, das die Radtouren 

Er erläuterte örtliche Geschichte:Karl-Heinz 

Lankhorst.

Das obligatorische Gruppenfoto, dieses Mal nicht am Ziegenbrunnen, sondern auf der Tribüne im Sportpark.

Hauptsache einer weiß, wie es geht.

aus der Taufe hob. Während heutzutage geführ-
te Radtouren in der Region gang und gäbe sind, 
gehörten die Schüttorfer zu der Zeit noch zu Pio-
nieren und insbesondere Heinz Niehaus war über 
viele Jahre einer der Motoren der Aktion.

 51



52 |

optik monika elsen
steinstraße 11 · 48465 schüttorf

fon: +49 (0) 5923 1444
mail: optik@monika-elsen.de

Perfekter Service und professionelle Betreuung sind 
für uns ebenso selbstverständlich wie beste Qualität 
zu fairen Preisen. Wir freuen uns auf Sie.

www.optik-monika-elsen.de
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Fundstücke
Fundstücke
Berni Sundag

Man glaubt ja gar nicht, was einem so manch-
mal in die Hände fällt. Als ich neulich Karl-Heinz 
Elskamp besuchte, um bei ihm für ein Buchprojekt 
alte Fotos zu sichten, hielt er mir aus seinem um-
fangreichen Sammelfundus das etwas ramponier-
te Exemplar eines DFB-Regelheftes von 1913/1914 
entgegen. Über hundert Jahre ist dieses kleine 
Werk alt. Klar, dass ich zu Haus intensiv darin ge-
blättert habe, und natürlich hat mich das auch zu 
Gedankenausflügen in die Vergangenheit geführt. 

Einige Passagen fand ich mit der heutigen zeitli-
chen Distanz recht amüsant. Zum Beispiel die Re-
gel 13 mit der Überschrift:

Stiefel, Beinschützer usw.

Kein Spieler darf an den Stiefeln oder Beinschüt-
zern Nägel tragen, sofern diese nicht vollstän-
dig ins Leder gesenkt sind, noch dürfen an den 
Stiefeln oder Beinschützern Metallplatten oder 
sonstige hervortretende Metallstücke oder Gut-
taperchastücke (Anmerkung: Guttapercha steht 
chemisch dem Kautschuk nahe) befestigt sein. Le-
derleisten oder runde Klötze auf den Sohlen oder 
Absätzen der Stiefel dürfen nicht mehr als 12 mm 
hervorstehen und die Befestigungen müssen voll-
ständig im Leder versenkt sein. Auf Verlangen hat 
der Schiedsrichter zu Beginn des Spieles die Stie-
fel der Spieler nachzusehen. Ein Verstoß gegen 
diese Regel zieht Ausschluss für das ganz Spiel 
nach sich.

Wie ist das eigentlich heute? Prüfen die Offiziel-
len an der Linie wirklich nach, ob Spieler, die das Feld 
betreten, vielleicht Stollen mit mehr als den aktuell er-
laubten 16 mm verwendet werden? Oder ist das nur 
eine Formalität? Vor dem Einlaufen werden sie vom 
Offiziellen jeweils kurz am Arm festgehalten, denn 
heben sie ganz kurz den linken oder den rechten 
Fuß hoch und laufen im nächsten Augenblick auch 
schon weiter. Mir stellt sich immer die Frage, was um 
Himmels Willen kann der Offizielle in einem Moment, 
der kürzer ist als ein Wimpernschlag, sehen und was 
sucht er überhaupt. Im Fernsehen geht das immer so 
unglaublich schnell. Mir ist jedenfalls noch nie aufge-
fallen, dass ein Spieler zurückgeschickt worden ist. Na 
ja, es wird schon alles seine Ordnung haben, und her-
ausstehende Nägel wird man bei dem Materialien aus 
Kunststoff wohl kaum entdecken, oder? 

Anfangs beim Straßenfußball hatte man zu meiner 
Zeit seine normalen Tagesschuhe an. Die waren natür-
lich schnell mal lädiert und brachten dann häuslichen 
Ärger ein. Für richtige Fußballschuhe stand damals im 
Gegensatz zu heute das notwendige Geld selten zur 
Verfügung. Irgendwann wurden darum ausrangier-
te robuste halbhohe Winterschuhe, die eine Haken-
schnürung hatten und auch als sogenannte Schischu-
he bekannt waren, für den Fußball präpariert. Dafür 
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erhielten sie von „Schuster Heine“, so wurde der 
Schuhmacher Heinrich Roolfing aus der Windstraße 
in unserer Familie genannt, quergesetzte Lederstücke 
unter der Sohle als Stollenersatz. Diesbezüglich waren 
die früheren Schüttorfer Schuster recht einfallsreich.

Die ersten regelgerechten Fußballschuhe bekam ich 
von meinem Vetter Bernhard aus Losser/NL. Sie waren 
von englischer Machart, mit einer runden Stahlkappe 
versehen, knöchelhoch und so schwer, dass ich mich 
heute noch wundere, wie ich damit überhaupt laufen 
konnte. Gut, dass es zu der Zeit nur 7er-Mannschaf-
ten gab und auf halbem Feld gespielt wurde. 

Für meine ersten gekauften Markenschuhe habe 
ich lange gespart. Sie wurden äußerst pfleglich be-
handelt und sogar freiwillig geputzt, fast jeden zwei-
ten Tag. Das weiße Puma-Emblem sollte doch seinen 
weißen Glanz behalten. Ich glaube, sie standen sogar 
des Öfteren abends vor meinem Bett.

Wer kann aus seiner Zeit nicht Ähnliches erzählen! 
Den älteren Fußballern wird das durchaus bekannt 
vorkommen, denn kurz nach dem II. Weltkrieg war 
das Schuhwerk oftmals sehr behelfsmäßig.

Dass wir uns nichts vormachen, Generationen vor 
uns mussten sich mit viel einfacherem Schuhwerk be-
gnügen, hatten trotzdem sicherlich genauso viel Freu-
de am Spiel, wie alle anderen danach. Übrigens, erst 
1950 gab es laut FIFA- und DFB-Statuten eine Schuh-
pflicht und das Barfußspielen war ab da bei offiziellen 
Spielen nicht mehr zulässig.

Ich finde es sehr erfreulich, dass allen jungen Spie-
lern heutzutage ein großes Angebot an exzellenten 
Markenprodukten zur Verfügung steht.

Straßenfußballer Mitte der 1950er Jahre 

Von links: Friedhelm Rüggen, Herbert 

Gawryluk, Reinhardt Neumann, 

Ferdi Küpers, Herbert Löchtenbörger, 

Jan Gawryluk, Günter Boerschepers

So sahen die Schuhe einer Schülermannschaft (heute C–Jugend) Ende der 1950er Jahre aus. In der Mitte des Bildes sieht man 

umfunktionierte Straßenschuhe mit Schnürung.

Und so wunderbar gekleidet sind die Füße heutiger Jungendmannschaften  
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Unsere Sponsoren
Autohaus Wessels unterstützt unsere Jugendarbeit!
Ronald Horstjan

Über einen neuen Satz Trikots und Hosen kön-
nen sich in dieser Saison die Spieler der E3 des 
FC Schüttorf 09 freuen. Als Sponsor konnte das 

Hinten von links: Trainer Ronald Horstjan, Ramazan Bolat und Claas Fühner

Mittlere Reihe von links: Jens Koelmann vom Autohaus Wessels, Philipp Selzer, 

Kevin Fühner, Jonas Horstjan, Simon Prinz, Hasan Rahimli

Vorne von links: Jonas Günnemann, Yunus-Emre Bolat, Marcos Santos Fereirra, 

Benjamin Kanzler, Tobias Krupers, Lino Koelmann, Jarno Wermeling

Schüttorfer Unternehmen Autohaus Wessels ge-
wonnen werden. Die E3 sagt DANKE!!!
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Unsere Sponsoren
Fußball
Thorben Horstjan

Unsere E2 bedankt sich herzlich bei den Inhabern 
der Firma RM Zäune + Tore GbR, Samernsche Stra-

Vordere Reihe von links: Malte Lamann, Kerem Adana, Timo Wintering, Luca Holthaus, Rik Möhlmann

Mittlere Reihe von links: Morris Lammering, Tom Stamme, Lennard Horstjan, Mathis Weinberg, 

Cavid Younusszada, Tom Heine

Hintere Reihe von links: Heiko Möhlmann, Klaus Holthaus, Torben Horstjan, ganz rechts: Waldemar Reimche

ße 31 in Schüttorf, Herrn Reimche und Herrn Mit-
telstet, für die Ausstattung  mit Trainingsanzügen.
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Zum Tode von 
Engelhard Schrader

Engelhard Schrader ist gestorben – über 87 Jahre im FC Schüttorf 09
Berni Sundag

Engelhard Schrader war seit 1928 und damit 
länger als 87 Jahre Mitglied im Verein. Das ist Re-
kord. 

In einem persönlichen Gespräch am 11. März 
2014 haben wir bei ihm zu Hause im Plauder-
ton einige Stationen seines Lebens in Schüttorf 
gestreift und kamen natürlich zwangsläufig auf 
sportliche Begebenheiten zu sprechen. Er wusste 
sich sehr gut zu erinnern, dass er 1937 bei der 
Versammlung dabei war, als der FC Schüttorf 09 
und der Turnverein Schüttorf von 1889 im Rah-
men der seinerzeit verordneten Gleichschaltung 
eine erzwungene Fusion eingingen. Die sportli-
che Weiterarbeit lief ab da unter dem Namen VfL 
Schüttorf 89/09. Diese Fusionsversammlung fand 
im Gastraum des Lokals Lenzing in der Föhnstraße 
statt, jetzt Gasthaus Steggewentze. Er war damals 
fast 16 Jahre alt und wundert sich im Nachhinein 
noch, dass lediglich der Fusionsbeschluss verkün-
det wurde. Es gab, soweit er sich erinnert, dazu 
weder vorher noch nachher irgendwelche Aus-
sprachen oder Diskussionen. Es wurde einfach 
hingenommen. Das wäre heute völlig undenkbar. 

Zwei bis drei Jahre lang habe er sogar Handball 
gespielt, und zu Beginn des Krieges sei er sogar 
einmal in der ersten Mannschaft eingesetzt wor-
den. Gespielt worden sei damals auf dem Platz 
an der Bentheimer Straße gegenüber der Villa 
Remy. Umkleidekabinen gab es nicht. Die Sport-
ler mussten sich in der nahegelegenen Gaststätte 

von Richard Langkamp, später Gaststätte Puring, 
umziehen. Beim Fußball mit seinen Spielkamera-
den gehörte er immer zu den Jüngsten und sei, 
wie früher lange üblich, ins Tor gestellt worden. 
Ein äußerst beliebter Zeitvertreib sei außerdem 
das Schlagballspiel gewesen, eine rasante Lauf- 
und Ballsportart, die zu seinem Unverständnis seit 
langem aus dem Alltag völlig verschwunden ist.

Und dann war da noch das Boxen, von dem er 
schwärmte und worauf er immer gern zu spre-
chen kam. Er gehörte der Boxstaffel des Vereins 
an, die unter dem Trainer Fritz Holtkamp in der 
alten Jahnhalle trainierte und ihre Wettkämpfe im 
„Lenzing’schen Saal“ austrug. 

Engelhard Schrader der bis zuletzt das Gesche-
hen in seinem Verein mit großem Interesse ver-
folgte, starb am 12. September 2015 im Alter von 
93 Jahren.
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Beratung und Begleitung 
Bestattung und Vorsorge

Haushaltsauflösung

manfred busmann

www.bestattungen-busmann.de

Markringstraße 19 . 48465 Schüttorf
Tel. 05923/99 59 707 . Mobil 0177/49 67 912
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Deine neue Aufgabe im FC Schüttorf 09?

Stadionsprecher

Lust auf Stadionsprecher(in)? Für die Laut-
sprecherdurchsage bei den Heimspielen unserer 
1. Fußballmannschaft suchen wir ein neues Stadi-
onsprecher-Team.

Als Stadionsprecher stimmst du das Publikum 
auf das Spiel ein, gibst die Aufstellungen bekannt, 
unterhältst die Zuschauer mit informativen Durch-
sagen sowie musikalischen Einspielern vor dem 
Spiel, in der Halbzeitpause und nach dem Spiel.
Du trägst zur Stimmung im Stadion bei und mo-
derierst nach dem Spiel die in Schüttorf übliche 
Pressekonferenz in der Sportstätte. Als Stadion-
sprecher hast du den besten Platz im Stadion mit 
dem besten Blick auf das Spielgeschehen.

Rainer Calmund war Stadionsprecher bei Bayer 
Leverkusen, Werner Hansch bei Schalke 04, Lotto 

Liebe 09er,
der geschäftsführende Vorstand 
und die Mitarbeiter wünschen
allen Mitgliedern, ihren Familien
und Angehörigen ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gutes Neues Jahr mit 
viel Erfolg und Gesundheit!

King Karl ist Stadions-
precher beim HSV und Norbert Dickel bei Bo-
russia Dortmund – trete in diese Fußstapfen und 
werde Stadionsprecher beim FC Schüttorf 09.

Melde dich in der Geschäftsstelle: 
Telefon 05923 71383 oder wende dich an 
Werner Grade, Geschäftsführer der FC Schüttorf 
09 Marketing UG Telefon 05923 903271, 
E-Mail: gradewerner@gmail.com



Venhaus
GASTSTÄTTE

�  Große Sonnenterrasse 
�  Spielplatz  �  Barrierefrei

� Hochzeit  � Taufe 
� Geburtstag 

� Konfi rmation/Kommunion
Auch als Catering 

möglich.

Salzbergener Straße 89 · 48465 Samern · Tel. 05923 1820 · www.gaststaette-venhaus.de

...anders feiern!Die Landscheune

Die Parkettstube

Der Clubraum

Die Kneipe
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Am 12.09.2015 verstarb im Alter von 93 Jahren 
unser treues Vereinsmitglied, der Sportkamerad

Engelhard Schrader

Der Verstorbene war seit dem 10.01.1928 und somit
87 Jahre Mitglied im FC Schüttorf 09.

Am 24.11.2015 verstarb im Alter von 48 Jahren 
unser treues Vereinsmitglied, der Sportkamerad 

Jochen Koop

Der Verstorbene war seit dem 01.11.1979, 36 Jahre 
Mitglied im FC Schüttorf 09.

Unsere Verstorbenen

Wir werden den Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken bewahren.
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Nordring 7a
48465 Schüttorf
Tel.: 05923/6906

www.mv-architekten.de

MIDDELBERG VENHAUS ARCHITEKTEN              GmbH

INDUSTRIEBAUTEN
WOHNUNGSBAU
LANDSCHAFTS- UND
GARTENPLANUNG
SONDERBAUTEN
ALTBAUSANIERUNG



·  Kfz-An-/Verkauf (alle Marken)

· Textile Autowäsche
· Kfz-Aufbereitung
· Jahreswagen
· Gebrauchtwagen
· Kleinbusvermietung
· Nutzfahrzeuge
· Autozubehör

www.menzelautomobile.com

Menzel Automobile GmbH & Co KG · Euregiostraße 5 · 48465 Schüttorf 
Telefon 05923 90330 · Telefax 05923 903322 · E-Mail info@menzelautomobile.de

Klima-
anlage

AuspuffMotor-
diagnose

Bremsen

Mobilitäts-
garantie

Inspektion
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Wir wünschen eine 
erfolgreiche Saison!
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Quendorfer Straße 34
48465 Schüttorf
Telefon 05923 803-0
www.sw-schuettorf.de
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